
Der Krauter zu Frankfurt a. d. Maine  
 
D                                   G                      A   D 
E+ wohnte ein Krauter zu Frankfurt an dem Maine, 
D                          G                 A  D 
der haµe Gese\en zu zweien und zu dreien. 
D                                      A 
Und der er#e der sprac: „E+ i# mir gar nict wohl.“ 
      D                                        A         D 
Der zweite war beso{en, der dritte der war faul. 
         
„Gese\en, Gese\en, seid unter euc ver<wiegen:  
Wir la^en dem Krauter die Arbeit heute liegen,  
denn wir wo\en ein wenig spazieren-zieren gehn, 
zu Frankfurt an dem Maine, die Mädel+ un+ besehn.“ 
      
Und al+ die Gese\en nac Frankfurt @nd gekommen, 
hat @e der Herberg+vater gar freundlic aufgenommen. 
„Gesellen, Gesellen, wi\kommen so\t ihr sein  ! 
Wa+ wo\t ihr für ein E^en, wa+ trinkt ihr für ein Wein  ?“ 
       
„Zu e^en wo\n wir haben den be#en Scweinebraten  ! 
Und wa+ wir wo\en trinken, da+ i# ganz leict zu raten: 
Denn der fränki<e Wein ist ein guter Wein - 
denselben wo\n wir trinken und dabei lu#ig sein.“ 
       
Und al+ die Gese\en gege^en und getrunken, 
da <i%te der Krauter sein naseweisen Jungen. 
„Gesellen, Gesellen, nac Hause so\t ihr kommen,  
den Ab<ied so\t ihr haben in einer viertel Stund. 
         
Und al+ die Gese\en nac Hause @nd gekommen, 
da hat @e der Krauter gar pa~ig aufgenommen. 
„Ihr <eint mir die recten Gese\en zu sein  
zum Fre^en und zum Saufen - zur Arbeit hab ic keinen.“ 
       
Da <nürten die Gese\en da+ Ränzel auf den Ru%en 
und wanderten über die Sacsenhäuser Bru%en. 
Da begegnete ihnen de+ Krauter+ Töcterlein: 
„Gesellen, wo\t ihr wandern, so bleib ic nit daheim  !“ 



D                                   G               A   D 
Der er#e, der fa^t @e an+ Zipfel-Zapfel-Lö%cen, 
D                                 G                 A   D 
der zweite der fa^t @e an+ Zipfel-Zapfel-Rö%cen 
D                                          A 
und der driµe, der driµe küßt @e miµen auf den Mund. 
      D                                                 A        D 
Da kam der Krauter gelaufen und be\te wie ein Hund. 
             
„Ac Krauter, ac Krauter, wa+ so\t Ihr denn <on haben ...  ?“ 
„Nac dreiviertel Jahren ein wunder<önen Knaben, 
und der soll ja auc werden ein Handwerk+gese\, 
damit er auc kann fahren zum Teufel in die Höll  !“ 
             
Und al+ die Gese\en in der Hö\e angekommen, 
da hat @e der Teufel gar freundlic aufgenommen: 
„Gese\en, Gese\en, wi\kommen so\t ihr sein, 
zum Fegefeuer <üren und dabei lu#ig sein.“ 
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